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Programm  I  Mittwoch, 14. März Programm  I  Donnerstag, 15. März

08:30 Registrierung Conventus

09:00 Begrüßung C. Knop
A. Badke

1. Sitzung: Grundlagen
Vorsitz: C. Knop, A. Badke

09:05 Epidemiologie, Klassifikationen M. Arand

09:35 Grundlagen der konservativen 
Therapie

C. Walter

09:55 Falldiskussion (1 Fall) A. Badke

10:05 Präklinische Versorgung, 
klinische Untersuchung, 
Management beim Polytrauma

C. Knop

10:35 Kaffeepause und Besuch der Industrieausstellung

11:00 Videosession 1 in Kleingruppen: HWS*

13:00 Mittagspause und Besuch der Industrieausstellung

2. Sitzung: Verletzungen der HWS 
Vorsitz: M. Schultheiss, F. Meyer

14:00 Verletzungen des 
kraniozervikalen Übergangs 
(C0-C2)

K. Fingerle-Ramina

14:30 Verletzungen der HWS unterhalb 
C2

F. Meyer

15:00 Das spinale Trauma A. Badke

15:30 Kaffeepause und Besuch der Industrieausstellung

16:00 Falldiskussion im Plenum 
(4 Fälle) 

F. Meyer
K. Fingerle-Ramina
A. Badke
C. Knop

17:20 Gemeinsame Abschlussbesprechung

19:30 Abendveranstaltung (Restaurant Wurstküche)

3. Sitzung: Indikation und Technik an der BWS/LWS 
Vorsitz: M. Scholz, R. Beisse

08:00 Dorsale Operationsverfahren 
thorakolumbal

A. Disch

08:30 Ventrale Operationsverfahren 
thorakolumbal

R. Beisse

09:00 Falldiskussion (1 Fall) A. Disch

09:15 Komplikationsmanagement M. Schultheiss

09:45 Rehabilitationsmanagement, 
Begutachtung

A. Badke

10:05 Kaffeepause und Besuch der Industrieausstellung

10:30 Videosession 2 in Kleingruppen: BWS/LWS*

12:30 Mittagspause und Besuch der Industrieausstellung

4. Sitzung: Spezielle Verletzungen
Vorsitz: A. Badke, T. Blattert

13:15 Kriterien zur Therapieentscheidung 
bei thorakolumbalen Verletzungen

M. Scholz

13:45 Frakturen bei ankylosierter 
Wirbelsäule

C. Josten

14:15 Osteoporotische  Wirbelfrakturen T. Blattert

14:45 Kaffeepause und Besuch der Industrieausstellung

15:15 Falldiskussion (1 Fall) C. Baron

15:30 Sacrumfrakturen   U. Stöckle

16:00 Wirbelsläulenverletzungen im 
Kindesalter

C. Knop

16:30 Verabschiedung und Ausgabe der Zertifikate

* Die Videos wurden von der AOSpine zur Verfügung gestellt.

Grußwort der Tagungsleitung

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

ganz herzlich möchten wir Sie zum 4. Südwestdeutschen Basis-
kurs (Modul 4 – Frakturen) der Akademie der DWG gGmbH in 
Tübingen einladen. Das modulare Kurssystem der DWG umfasst 
insgesamt 6 Module. Es soll eine fachübergreifende und struk-
turierte Weiterbildung für die Wirbelsäulenchirurgie bieten, die 
aktuelles Wissen interaktiv, praxisnah und spannend vermittelt. 
Werden die 6 Module absolviert, kann damit das Basis-Zertifikat 
der DWG erworben werden. Dieses Zertifikat ist mittlerweile auch 
international anerkannt, so dass ergänzend auch das European 
Spine Course Diploma der Eurospine erhältlich ist. 

Eine Besonderheit der Weiterbildung ist die interdisziplinäre und 
gemeinsame Gestaltung des Weiterbildungskonzeptes unter dem 
Dach der DWG: Neurochirurgen, Orthopäden und Unfallchirurgen 
stehen gemeinsam für höchste Qualität in der Wirbelsäulenchi-
rurgie. Zielgruppe ist der neurochirurgische, orthopädische und 
unfallchirurgische Nachwuchs, der sich das Gebiet der Wirbel-
säulenchirurgie erschließen möchte. Gleichzeitig soll der Kurs 
aber auch erfahrenen Kolleginnen und Kollegen ein kompaktes 
Update für die Wirbelsäulenverletzungen bieten.

Das neue Kursformat sieht ab 2018 eine Teilnehmerzahl von 80 
vor. Die Präparationsübungen in der Anatomie entfallen – dafür 
erfolgt die interaktive Diskussion in Kleingruppen mit OP-Videos 
und Fallbeispielen. Das Wissen soll außerdem anhand von über-
sichtlichen und klar strukturierten Vorträgen und Falldiskussionen 
vermittelt werden. Die Atmosphäre des Kurses soll einen inten-
siven, interdisziplinären und freundschaftlichen Austausch für 
alle Teilnehmer und Referenten gewährleisten. 

Wir danken den vielen bekannten und international anerkannten 
Referenten für Ihre geschätzten Beiträge sowie den Partnern aus 
der Industrie für die Unterstützung des Kurses. Wir hoffen, dass 
wir Ihre Erwartungen als Teilnehmer des 4. Südwestdeutschen 
Basiskurses der DWG erfüllen können und freuen uns auf die 
gemeinsame Zeit in Tübingen.

Herzliche Grüße aus Stuttgart und Tübingen,

	 	
Prof. Dr. Christian Knop	 PD Dr. Andreas Badke


